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Die KLager1n ste11t Trinkmilch Butter und Käéé her-° Von

Mllcherzeugern in ihrem E1nzugsgeb1et in den Verkehr
ge—

brachle Milch (vgl.° @@4 7 des M11Ch—und Fettgesetze=
idF vom 400 Dezember 4952

—
BGBl I 844; Bayerische %erow

nung —-VO—zum Vollzug des Milch— und Fettgesetzes xom
‚440 .Dezember 4956

— BayBS IV 445 an deren Sté11e sei-t 4

Juli 3965 die LandesVo zum V0112ug des M11Ch—und Fettg
sétzes vom 2 Juni 4965 gilt —

GVBl S 98) nimmt Sie in
besonderen über ihr Einzugsgebiet verteilten Milchsammel-

stellen an„ Die Leiter dieser Sammelstellen häb_énin er—
star Linie dié Menge der von jedem Erzeuger täglich an.g

_1ieferten Milch zu messen und auf2uechreiben und die M11v

bis zu ihrer Abholung durch die Molkerei zu l*;iil*i-ie_n°Das

Milchgeld rechnet die Klägerin mit den milchliefernden

_
Lanäwi;rteh ab Ihre Beziehungen zu den H1lehsam■lern re;'

‘Sie unter V_erWendungfolgenden Vertregsmusters. ä'
.!0

_‚

_
121‘Eree .; * ,Zwrschen

d.er
Zentralmolkere1 Ludwig Schr„„„‚„ 1113

f;:r::for„ und ‘ -‘ 1‘“ ;1 __;- _.■ ‘” “
.....>““-““°°°°°°°conooeeoeooe,Gemelnd.e

oa.ooooe
Hau5

_I'l':o'ooo

wizd folgender Vertrag geschlossen
_

f' ' '

5 )
„„.„...‚ ubern1mmt ab „„„„..„

dié Milch—"“
“und Mleere1produkten Sammel- und Verte1le1u
_ätellefder Zentral—M01keré1‘iüdv1g Sch

.....

‘ ; $$$) Die Milch e11eic‘M1lcherzenger
1'st taglich anf-*';äen Vorgeschr1ebenen Zeitén- anzunehmen„ BEreit;

.;ang eSäuerte Hilch 19t jedoch zuruekzu■én.sen°
lbie angenommene Milch ist entsprechend den nä.he
‘cren Anweieun en der Molkerei zu behendeln„ Für
'Qualitätemin ern■gen der. geSammeltén Milch '

.
die auf Fähr2ässigkeit ode!’Niebtbeechtuää

„der Anweisungen zurückzuführen sind„ behä t sie
‘die Molkerei Schadenersatz durch Verrechnv:ng '
mit der jeweiligen Sammelprovis1on vor°
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‚_.5—

äö) Als Prorision aerden vergütet; ' “
Für des Semmel.n und K.ühlen der Milch pro
ltr/kg O 5 Pfennig„
bei Ver:eilüng von Trinkmilch pro ihr 2 0 Pfenni&

von Butzer an Nichtlieferanten je kg 20 @ Pfenn.i&
von Käse 10% aus den angegebenen Verkeufspreisen‚
von Margarine 5% aus den angegebenen Verkaufsyreiseno
Sonstige Erzeugnisse je nach Packung und Preis
lt° Lie}; erscheih ’Rch

.
5 4) Die Rüclsgebe von Futtermagermj.lCh und Butter an

die Mil<hlieferanten het unentgeltlich zu er—
folgen°

@ 5).uDje.; E1nr10htungsgegenstanäo*weree■ vön«d°T Molkenei
gestellt° Lie Räume sind sauber unä hygienisch ein—
wandfrei in Ordnung zu he.lten„ so daß sie den poli—_
zeilichen Vorschriften jederzéit ent3prechen„ Dies
gilt au<:h für sämtliche Behälter äie zum Sammeln
und Verteilen zur Verfügung stehen°

5 6) Die Abga.bévon iiilcherzeu5nissen en Nichtmilch—
liei‘erarten hat nur gegen Barzahlung zu erfolgen°
Das Gelc is t an die angegebene Bank bzw Kasse eb-
zuführer°

@?) Durch diesen Vertrag wird der Lei%er der Sammel—und
Verteilerstelle nicht Handlungsgehilfeq sondern
Handelseeent der Zentre].molkerei Ludwig Sch"""""""""""„„E5
Arnstéir.c ' . _

$ 8) Die Kündigung dieses Vertrages kann beiderseits
monatlich er101genc rer Heli terei bleibt jedoch bei
Ni chteinhe.ltung der polizeilichen Vorschriiiei durch
öen Handeisagenten sofortige Künä1gung vorbehe.lten„

\

‚Arnste_in„ den „„„„.„

Der Verteiler Die Zentrelmolkerei:
' li

°o„„„...„.°.„ „°„„@„„°;.„„..a„°eo

Nach den Feststellungen des„Landessozialgerichts (LSG)!
können die Milohsammler ihre nach den Meikzeiten der milch;
liefernden Landwirte sowie nach den Äbholi und Lieferzeiten

‘ der Molkerei sieh richt ende Tätigkeit dre täglich etwa
_7 4/2 Stunden in Anspruch nimmt0 von anderen Personen vornehmen'

lassen; gegenüber der Klägerin sind aber'sie für'eine

ordnungsgemäße AiSführung der ihnen übertragenen Tätigkeit

verantwortlich°

-Die Klägerin führte in ihren bei der Beklägten zum Zwebk
der Beitragserhebung eingereichten Lohnnéchweisen jeweils
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auf einem gesonderten Blatt — getrennt nach
den einzelnen'

Milchsammelßtellen — das ihren Milohsemmlern gezahlte Ent—'

gelt mi.t dem Hinweis auf daß die Sammelstell.enleiter '

nur als Agenten bei einer täglichen Abeitezei-t von etwa

4 1/2 Stunden tätig seien„ Die Beklagte vermerkte in ihrem"

Betrietsverzeichnis„ wenn eine Milchsemmelstelle an e1nen

anderen. Ort verlegt werden oder in der Person ihres Léitefä

ein Wechsel eingetreten war°

Fiir. die Jahre 1955 bis 1957 unterblieb die Erhebung der,“
_Beiträge für die Milchsemmle1* weil die Beklagte irrtümlich

angenommen hatte daß die gesondert zusenmengestellteh ?

Vergütungen der Nilchsammler in der im vorgedruckten Lohn—?

nachweis angegebenen Gesamtlohn8umme enthalten seien„

Mit Heberollenaüszug vom 160 Februar 1959 forderte sie die

Beiträge für die Milchaammelstellen in Höhe von insgesamt

4 260519DMnach '

' Auf den Widerspruch der
Klägerin„

die geltend mechte„ daß
die Mil<hsammler nicht versioherungspflichtig in der Kran—

»ken—und Rentenversicherung seien und somit auch keine:Bei»

.
tragspflicht für die Nilchsemmler„ die von den Gemeinden
zur Mindestgewerbesteuer verenlagt würden‚ in der gesetz-

lichen Unfellversicherung (UV) bestehen könne? nehm die_Be—
klagte ihren Beitragsbescheid mit der Begründüng zurück‚

.daß ihre Beitragsnechforderung für das Jahr 1955 verjährt ‘
sei; Im Bescheid vom 25 April 1959 verlangte sie für die
Jahre 1956 und 1957 eine Beitragsnechzahlung von 953370 DM,

Dem erneuten Widerspruch der Klägerin half sie im Bescheid
vom 43° November 1959 nicht abo '

Mit ihrer hiergegen erhobenen Klage hat die Klägerin vor—
getragen„ daß die Milohsemmler von ihr weder persönlich

noch wirtschaftlich abhängig seien„ Dagegen Spreche auch?

daß äie Milcherzeuger verpflichtet seien? die Milch frei—
Rempe Molkerei abzülieferno Die Milchsemmelstellen würden

aus organisatorischen Gründen von ihr zwar errichtet5 die
dadurch entstehenden Kosten würden jedoch den Milcherzeu—
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gern bei der Abrechnung des Milchgeläee über den Fuhrlohn

abgezogen° Die Nilchsammler seien als Vermittler zwischen
Milcherzeuger und Molkerei und nicht einseitig für diese
tätig° '

‘ Die Beklagte hat erwidert? daß die Semmelstellen nach genauen _"

von der Klägerin vertraélich festgelegten Richtlinien ge-
‘

führt werden müßten; sie sei schon wiederholt zur Entschädi—

—gung von Arbei tsu■£ällen„ die Milchsammler erlitten hätten“
verpflichtet wörieri°

Das Sozialgericht (SG) Würzburg hat durch Urteil vom 455 Sep—

tember_1961 die Verwaltungsakte der Beklagten aufgehoben

und festgestellt9 daß die Klägerin nicht verpflichtet ist?
für ihre Milchsammler Beiträge

an die Beklagte zu entrichteno

Zur Begründung hat es im wesentlichen ausgeführt; Seien die

Milchsemmler9 wovon die Beklagte ausgehe? Versicherungs—

pflichtig nach 5 557 Nr@ iO der Reichsversicherungsordnung

4RVO— (in der vor Inkrafttreten des Uhfall?ersicherungse

Neuregelungegeseszes geltenden Fassung — EVO aF — ) hew

stehe schon deshalb keine Beitragspflicht der Klägerin„ weil

für den nach dieser Vorschrift versicherten Personenkreis

.eus den 55 6499 052 Abs° 19 7549 7499 7505 755 EVO aF keine

Beitragstlicht hergeleitet werden könne„ Die für die Klä—
gerin tätigen Nilchsammler seien nicht als abhängig Beschäfe

tigte gemäß 5 557 Nr„ 4 RVG sF versichert„ Zwar liege eine

gewisse wirtschaftliche Abhängigkeit der Micheahmler von der

Klägerin vor? sie seien von dieser aber nicht persönlich

abhängig„ .

Auf die Berufung der Beklagten hat das Bayerische LSG dureh
Urteil vom 4 Dezzember 1965 die Entscheidung des SG aufge—

hoben und die Klage abgewiesen„

Das Berufungsgericht hat das Rechtsmittel der Beklagten als

zulässig und aus folgenden Erwägungen als begrünäet angesehen;

Ungeachtet des Umstanäesodaß die Semmelstellenleiter im
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‚Anstel■ ungsv_ertrag als Agenten
bezeichnet

seien, 'stünden

sie any;esichts der Art ihres Vertregsverhältnie$es unä

ih'rer vertraglich be'stimmte n verpflichtungen in einem

werkvertragsahn110h gestalteten Beschäftigungsv9rhältn

zur Klägerinc Sie seien somit nach 5 557' Nro'1 RVG aF ve
sichert:° Im schriftlichen Vertrag seien zahlreiche Anwei-

sungen der Klägerin an die Milchsammler enthalten? insbe—

sondere hinsichtlich der Annah■e_und Behandlung der ange-

lieferten Milch„ der Rückgabe der Futtermegerüilch an die
Milcherzeuger‚ der Sauberhaltung der'Räume und_der Hilck

hälter sowie der Abführung der aus dem Verkauf ven Milch>

erzeugnissen an sonstige Personen verein'nmmübn Gelder° *

Abhängigkeit der Milchsemmler von der‚Klägeriä ergebe

sich ferner unmißver3tänälich aus der.Veftäagsbeärimmur\

äie besagep'deß der Sammelstellenleiter &iéé■ilbäääund'
Molkerei@roduktén*Semmel—‚und Verteilerstellé der ZGntr
molkerei_Ludwig Schi:xxzzübernehmen Diese,spé11e auch di

Einrichtungsgegenstände &er Sammelstelle° Für eine unter

nehmerische Tätigkeit des Milchsemmlers bleibe_kein Rear

Daranändereauchnickfcs„ daß er die von ihm bei An_11éf«
rung und.Abholung der Milch zu leistenden Dienste durch

andere Personen ausführen lassen könne9 äenn für deren orr°-
.nungsgemäße Ausführung trage und behalte er gegenüber der
Molkerei ausschließlich die Verantwortung„ Da der Ein—
zugsbereich der Molkereien festgelegt sei9 könnten die
Milchsanmler keinen zusätzlichen Gewinn erzieleno Eine

selbständige wirtschaftliche Entfaltung mit eigenem Risi

wie sie Unternehmerneigentümlich sei3 sei—ihnen sonach
verwehrtz‚ Die Beschränkung ihres „Risikoé'sü ‚v„eptraglicr
.‘estge1egt Für eine Qualitätsminderung der angelief_63tw
Milch hätten sie nur bei Fahrlässigkeit oder Nichtbeach—
tung der Weisungen der Klägerin e1nzustehen° Eine Gesamt
würdigung ergebe tr0_t2 des Umstande9 deß die M110hsamm7

eine zwar zeitliéh besehränkte; aber regelmeßig zu Verra

tenäe Tätigkeit ausübten‚ daß sie in einem Beschaft13ur
whälthis im Sinne des 9 '_557Nr„‚1 RVG aF stunden. Dam

.' \ _'‚‘..I

— __‚ ‘
1:—“

--. “. . >.” ‚'
' . ‘, ’ -'

,
’ ..
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°77°'

Urteil des 5„ Senats des Bundessozialgerichts (BSG) vom

27„ September4961'(SoznNro 27 zu s 465 EVO2 Breithaupt
19629 675)? das die Kranken» und Rentenversicherung59flicht

eines Milchsammlers verneint habe, habe in wesentlichen Punk-

ten ein anderer Sachverhalt zugrunde gelegen° Es dürfe fer—

ner nicht unbeschtet bleiben? daß die Klägerin die betrieb—

lichen Einrichtungen der Sammelstellen zur Verfügung stelle

und dadurch ihr„ förderliche Tätigkeiten veranlassen welche

Gefahren von Unfällen in sich trügen° Deren Risiko und Ent—

schädigung würde Con übrigen bei der Beklagten zusammenge—

pfaßten Unternehmern zur Last fallen? wenn die Klägerin für

ihre Milchsammler nicht zu Beiträgen herangezogen würdeo
.

Mit Recht würden deshalb Milchsammler ebenso wie Zeitungsagen».

ten mit festem Kurdenkreis nicht als Unternehmer? sondern

als abhängig Beschäftigte? für die Beitragspflicht bestehegi
angesehen°

Das LSG hat die Revision zugelassen„

Die Klägerin hat Revision eingelegt und diese wie folgt be—

gründet: Der Milchsammler stehe in keinem Abhängigkeite—

verhältnis zur Molkerei° Seine zeitliche und persönliche

Inanspruchnahme durch diese Tätigkeit sei so geringfügig3
daß nicht einmal von einem Nebenberuf ge8prochen werden \

könneo Der Milchsanmler übe seine Tätigkeit mit absoluter
Selbständigkeit ausc In den Betrieb der Molkerei sei er we—
der örtlich noch persönlich noch zeitlich eingeordnet°
Es bleibe ihm überlassen9 ob er alle mit dem Betrieb der
Sammelstelle verbundenen Arbeiten selbst ausführe oder

durch Familienangehörige9 Arbeitnehmer? Nachbarn? erwachsene"
Kinder ausführen lasse° Er werde von der Molkerei auch nicht

kontrolliertD ob er seine Tätigkeit anderen Personen häufig
oder für längere Zeit übersrage° Die Bezeichnung des Milch—

sammlers als "Handelsagent" im Vertrag sei kennzeichnend da-
für? welche Stellung der Milchsammler nach dem beider-seiti-

gen Vertragswillen einnehmen sollte und auch tatsächlich ein-

nehme° Die Bindungen des Milchsammlers aus seiner Tätigkeit
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beruhten nicht auf den Anweisungen äer Molkerei? sondern
seien selbstverständliche Pflichten9 die sich aus der Na-

tur des Milchsammelnä$ insbesondere aus dem Milchge—

setz und den dazu erlassenen Ausführungsé und Durchfüh—
rungsverordnungen ergäbenc Der Milchsammler sei nicht einma'

arbeitnehmerähnliche Person3 denn er sei wirtschaftlich

von der Molkerei nicht abhängig" Es fehle bei ihm auch ein.

für ein Beschäftigungsverhältnis maßgebendes gegenseitiges

Treueverhältniso Der Milchsammler sei ein freier Mitarbei-

ter der lediglich die Verantwortung und Haftung dafür über

nehme9 daß das Ergebnis der Milchse.mmlertätigkeit gesichert

bleibe Da ein BeschäftigungsverhältniS im Sinne des
5 537 NI° 1 RVG aF somit nicht vorliege2 entfalle die Bei—‘

tragspflicht der Klägerin° '
'

Die Beklagte hält das angefochtene Urteil für zutreffendo

Die Klägerin beantragt;

Das Urteil des Bayerischen LSG München

vom 4° Dezember 1965 wird aufgehoben„

Die Verwaltungsakte der Beklagten vom
160 Februar 1959 und 20 April 1959 in der

Form des Widersprüchsbescheides vom
110 November 1959 werden aufgehobeno

*Die Klägerin ist nicht verpflichtet„ für
ihre Yilchsammler die von der Beklagten

gefo1(erten Beiträge zur gesetzl.ichen
Unfallversichérung

zu entrichten?

Die Beklagte beantragt?

die Revision zurückzuweiseno

II

Die Revision ist nicht begründet„v

Das IBG hat die Berufung der Beklagten zu Recht als zu—
_lässig erachtet° Bei der strittigen Beitragsnachforderung
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..9-

handelt es sich nicht um eine einmalige Leistung im Sinne

des 5 444 Abs„ 4 Nr° 4 des Sozialgerichtsgesetzes -SGG+

(SozR Nro 49 zt‚ä 444 SGG)°

Das Berufungsgericht hat zutreffend entschieden? daß die
' Beitragsnachforderung$ deren Höhe nicht streitig ist? von

der Beklagten erhoben werden durfte° Die Leiter der Milch-

sammelstellen der Klägerin sind in der strittigen Zeit
{4956 bis 4957) nach 5 557 Nr° 4 RVG aF versichert gewesen,

Die Beitragspflicht der Klägerin ergibt sich somit aus
5 752 Abs° 4 RVG aFo

Versicherungspflicht gegen Arbeitsunfälle besteht nach

5 557 Nr„ 4 RVG aF für alle auf Grund eines Arbeits—S Dienst-

oder Lehrverhältnisses Beschäftigteno Nach der ständigen

Rechtsprechung des erkennenden Senats setzt dies voraus? daß

eine persönliche und wirtschaftliche Abhängigkeit von einem i

Arbeitgeber vorliegt {BSG 5514680 475; 44, 449„ 450; SozR

Nro 49h 59 zu 5 557 RVG aF; ebenso Lauterbach9 Gesetzliche
Unfallveräicherungv 50 Aufl°$ Anm°6a zu 5 539 RVG;Break—
mann9 Handbuch der Sozialversicherung9 Stand 45c Juni 4966

Bd° II S„ 470b)» Im Vordergrund - als cherakteristisches

Merkmal w steht dabei die persönliche Abhängigkeit9 die in

der Regel eine wirtschaftliche Abhängigkeit nach sich zieht

[Drackmann aaO S„ 470b)° Persönliche und wirtschaftliche
Abhängigkeit können allerdings„ je nach Art und Umfang der

_ausgeübten Tätigkeit? in unterschiedlichem Maße ausgebildet

sein? ohne daß dadurch ohne weiteres das Bestehen eines Be—
schäftigungsverhältnisses und damit die Versicherungspflicht

nach 5 557 Nr° 4 RVGaF in Frage gestellt wirdo

Die Milchsammler sind bei Ausübung ihrer Tätigkeit in ein
System öffentlich—rechtlicher Natur hineingestellt€ In

5 1 des Milch— und Fettgesetzes {in der —in der strittigen
Zeit geltenden » Fassung vom 40° Dezember 4952 - BGBl I 844)

sind die Beziehungen zwischen Milcherzeugern und Molkee

reien dahin geregelt? daß jene verpflichtet sind? die von

ihnen in den Verkehr gebrachte (verkaufte) Milch bei einer
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behördlich bestimmten Molkerei anzuliefern {Bringschuld)„

und die Molkerei die angelieferte Milch abzunehmen hat

(Abnahnepflicht)„ Auf Grund der örtlichen Gegebenheiten ist

häufig zwischen Milcher2euger und Molkerei eine Milchsamme?

stelle zwischengeschalteto Diese kann eine unselbständige

Abteilung der Molkerei oder selbständiges Unternehmen sein

Ohne Rücksicht auf ihre Rechtsform kann sie durch die Marl”

ordnungsbehörde hinsichtlich der Einzugs— und Absatzge— u
bietsregelung einer Molkerei gleichgestellt sein? sofern

die örtlichen Verhältnisse es erfordern (S0 8„ 483 der Er—

läuterungen zu 5 5 des Milch— und Fettgesetzes in "Das

' deutsche Bundesrecht"-IV G 40)° Es kommt somit anf die

Umstände des Einzelfalles an? ob eine Milchsammelstelle eix

selbständiges Unternehmen oder Bestandteil eines milch—

verarbeitenden Betriebes ist°

Wie das Berufungsgericht mit Recht angenommen hat? ist fürg

die Beurteilung der Frage9 ob ein versicherungspflichtiges
Abhängigkeitsverhältnis nach 5 557 Nr„ 4 RVG aF vorliegt?"

grundsätzlich nicht die von den Vertragspartnern in dem

Vertrag{\ der ihre Beziehungen regelt‚ gewählte Bezeichnung

für das zwischen ihnen bestehende Verhältnis und damit ih—

re erklärte Absicht9 sondern die wirkliche Gestaltung des
Verhältnisses und die Art der verrichteten Tätigkeit maß—

gebend (SozR Nr° 89 595m.@ 557 RVG aF; Brackmann aaO 8° 509
506h9 507? 470a; NikischC Arbeitsrecht2 5° Aufl„9 Ed° I
S° 97)° Die im Vertragsmuster der Klägerin in $ ? getroffe-

ne Vereinbarung9 daß der Milchsemmler nicht Hendlungsgehil

fe9 sondern "Handelsagent" der Klägerin sei‚ ist sonach fün*

sich allein nicht geeignet? die für die Klägerin tätigen '

Iilchsammler als selbständige Handelsvertreter gemäß

% 84 Abs° 1 des Hendelsgesetzbuchs anzusehen°

Für ein selbständiges Verhältnis (Brackmann aaO S„ 470o)

zur Klägerin könnte allerdings sprechen? wenn die von den
Nilchsammlern zu leistende Tätigkeit den Regeln des 4 in

einem Dauerschuldverhältnis zu erbringendeanerkvertrags
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(5 654 des Bürgerlichen Gesetzbuches —BGB—) unterworfen wä—

re (was Balser9 Soners 4957„ 52 im Regelfall annimmt)Qx

Das Urteil des BerufungSgerichts ist daher nicht ganz fol—

gerichtig9 als es einerseits Versicherungspflicht nach 5 537
Nr° 4 RVO aF und damit ein Abhängigkeitsverhältnis bejaht‚

andererseits dieses Verhältnis als Werkvertragsähnlich ge—

staltet ansieht„ Der Milchsammler schuldet aber nicht einen

vertraglich feetgelegten Arbeitserfolg$ insbesondere nicht,

etwa die tägliche Bereitstellung einer bestimmten Milchmen—

ge für die Molkereiö sondern es wird von ihm eine täglich„

zu feststehenden Zeiten anfallende Arbeit? die nach genauer
Anweisungen der Klägerin durchzuführen ist? verlangto Er

hat im einzelnen vorgeschriebene Arbeiten zu verrichtenäf4

Der Erfolg seiner Tätigkeit kommt ihm nicht unmittelbar„

sondern der Klägerin zugute9 die ihm dafür eine Vergütungg %.

in Form einer "Provision" gewährto Die Art der Lohnbemessurg

ist indessen für die begriffliche Unterscheidung zwischen
Werk— und Dienstvertrag nicht maßgebend (Enneccerus/Lehmanni

Recht der Schuldverhältnisse9 150 Bearbeitung9 1958 S„ 602)„

Da die für die Klägerin tätigen Milchsammler zur Leistung
von Diensten verpflichtet sind? scheidet die Möglichkeit

aus? daß sie die Sammelstelle? für die die benötigten Räume

vom Sammelstellenleiter3 deren Einrichtungsgegenstände jedoch

von der Klägerin gestellt werden? als selbständige Pächter

führen (vgl° LAG Leipzig9 Arbeitsrechtsammlung 569 2D Äbto

So 99)„ ‘ ‚ ‚

Wie meist in den von den Gerichten der Sozialgerichtsbar-
keit zu entscheidenden Streitfällen sprechen auch vorliegen—

denfalls einzelne Umstände für und andere gegen ein abhän» ”

giges Beschäftigungsverhältnis° Nach der ständigen Recht-
sprechung des erkennenden Senats (BSG 11„ 257; 260; 3023

_Nr° 59 zu 5 557 RVO aF) ist unter Abwägung all dieser Umstän—

de das Gesamtbild der Tätigkeit zu ermitteln und danach zu
beurteilen? ob die Beschäftigung auf Grund eines Abhängigkeite—
verhältnisseseri‘olgte° Dies hat das Berufungsgericht auch

nicht verkannt°
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Zutreffend hät das LSG angenommen‚ daß durch den Wortlaut‘

. des @ 4 des Vertragsmustera wonach der die
Milch- und Molkereiproö.uktén Sammel- und Vértéi]erstélle

"der Zentralmolkerei Ludwig Sch """""""„_„_iim übernimmt(\ ein Ab—

hangigleitsverhaltnis von der Klägerin
zum Ausdruck ge»

bracht wirdd Eafür spricht fernerq daß nach 9 5 die Einrin

tungegegenetände der Sammelstelle
von deri Iolkerei gestelli

Awerd
n„ Wie die Tätigkeit des M13.chsemmlers auszuff1hren

‘1st und was er dabei alles
zu beachten hat„ ist in den

' 5% 29 & — 6 des Vertragsmus tere des näheren geregelt° Die

in diesen vertraglibhéh Bestimmungen enthaltenen Anwei—
Sungen an die Milchsammler lassen ebenfalls„ wie de.s Be1u—
fungsgéricht Zutreffend ausgeführt hat‚ den Schluß auf ei.p
Abhängigkeitßverhältnis von der Klägerin zu Der hiergegenj

häufig vorgebrachte Einwand (vglo z„Bo LSG Rheinlen.—Pialz.

Breithaupt 1958? 60391605;‘Ba15er aaO)? Vertragsbestimmun—

gen solcher Art wiedefholten
nur zu einem.wesentlichen

Teil die den I’iolkereieh durch die 55 6 bis 8. des I■ii'chge—
setzes vom 340 Juli 1950 (BGBl I 424) auferlegten Pflich—

ten® ist nicht überzeugend° Die Verpflichtungen? die durch

_
das Milchgesetz und die hierzu ergangenen landeérechtlicher

‚Ansführ1ngshéstimmungen (‚vgl° Bayergvo zum
Volläug des Milo“

gesetzes vom 44; Dezember 1956 — GVBl SO 569) den nach je-

nem Gesetz tätigen Bearbeitung$— und Verärheitnngsetellen

auferlegt sind9 richten sich an die Betriebsinhaber„ Diesc_
sind ihrerseits gehelten'9 darauf zu em‘ntexnJdaß ihre Be—

‘schäftigten die ihnen aufgetregene Arbeit enteprechend je«

nen Vorschriften verrichtenc'Auch wenn die Anweisungen äes

Arbeitgebefs inhaltlich weitgehend die ihm durch das Milch
gesetz auferlegten Pflichten wiedergebenq handelt es sich
somit um Weisungen„ die in Ausüaung des Direktionsrechts '

des Arbeitgebers e:teüt weräen„ sofern ein abhängigee Be—

schäftigungsverhältnis vorliegt° '

Gegen ein sblches Abhängigkeitsverhältnis der für die Klä-

gerin tätigen Milchsemmler spricht nicht etwa der Um—
*stanäÜ daß die diesen für ihre Dienste gewährte Vérgütung
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in $—5des Vertragsmusters als "Provision" bezeichnet isto

Die Provision? die sich hauptsächlich bei Handelsreisenden
und Hendelsvértretern findet? ist eine Erfolgsveréütung

'(Hueck/Nipperdey„LehrbuchdesArbeitgerechtso'7oAuf1„9
Bdo I 500)0 Die von der Klägerin gezahlte Provision bemißt

sich dagegen im wesentlichen nach Art und Umfang der vom

Nilchsammlergeleisteten Tätigkeit„ Soweitder Milchsammler
für die von ihm hauptsäéhlich verrichtete Tätigkeit? nämlich

für das Sammeln und Kühlen der Milch? entlohnt wird9 erhält

er in Wirklichkeit Stücklohno Nur für seine — im Rahmen sei—

ner gesamten Beschäftigung untergeordnete — Verkaufstätig—

keit erhält er Unsatzprovisiono ‘

Ebensowenig schließt die9 wenn auch tägliche9 so doch zeit—\

lich geringe Inenspruehnehme durch die Sammeltätigkeit ein

Abhängigkeiteverhältnis von vornherein aus (BVA AN 19293 16*
' Nr° 5594 ; Hueck/Nipperdej aaO S° 49)° Der Personenkreis0 der

.
diese Tätigkeit ausübta ist überdies nach seiner beruflichen
Herkunft so unterschiedlich zusammengesetzt9 daß nicht davon
au3gegangen werdenkanng es handele sich für ihn allgemein

um eine nebenberufliche Beschäftigungq '

Ein weiteres‚ die Selbständigkeit des Milchsammlérs‘wider—
legendes Tätigke;tsnerkmal ist der Umstand9 daß der Milch—"

semmler verpflichtet ist„ seine Arbeit täglich zu bestimmten.
Zeiten auszuführena-Diese Notwendigkeit ergibt sich zwar aus
den Melkzeiten der milchliefernden Landwirte9 aber auch aus
dem verständliChen Bestreben der Molkerei9 daß die Milch

0 schnell wie möglich zu ihr gelangt° Ein in der Natur der'
ache_begründeter Arbeitsableuf ist auch anderen Beschäftim

gungsverhältnisseriD ZOB° Zeitungsträgerinnen9 eigeng_deren'

.».0

N
D

Versicherung8pflicht jedoch uneingeschränkt bejaht wird
‘(RVA AN aaO; OVA Karlsruhe? Breithaupt’19529 152; BSG91

scanNr° 16 zu € 165RVG);DerBeurteilung einer Tätigkeit
als unselbständige steht auch nicht entgegen? daß "unter Um—
ständen die Anweisungen des Arbeitgebers ersetzt werden durch

die aus der Natur der Seehe sich ergebende Notwendigkeit

bestimmter Verritßtungen■äéRVA ANAÜ9045LSQV527LNrE$■36ÄÖÜ':
\$
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Über cie von der Revi.sion besonders hervongehobene Mög—

lichkeit? daß die Nilchsammler ihre Tätigkeit.naoh Beliem

ben durch Dritte äusführen lassen können? ist im Vertrags?

muster der Klugeiln ni.chts bestimmt Di se Mögl.ichkeit
steht indessep der Annahme eines persönli.ohenh Abh■hgi;k01

'verhältniss es
nicht u11bedingt entgegen° wa et der Ar

beitnehmer im Zweifel sein.e Avbeit in Person zu leis teno

Es kann jedoch etwas anderes_vereinbert werden oder sich

aus der Art der zu leistenden Arbeit ergeben (Hueck/Nip—

peröey aaO S„ 198) “Die Ausübung der an sich persönlich

zu erb'ivmenuen Diene te durch Dritte wird auch bei 3.nde—

len B ‚ohaftigun"sverhdltnissen als zulässig angeschen?

bei denen es nicht unoedingt auf eine persönliche Arbeitsmv

leistung ankommt9 wie 2030 Zeitungsträgerinnen„ Haus—

wartenr Jeizerno Die Arbeitnehmereigenschaft solcher Per—

genen ist aber nicht ernstlich angezweifelt worden

(8023 Rro 28‘zu 5 465 nvo)„

Eur eine “ellstendige Tätigkeit des Milchsammlers Spiicht

auch nicht daß er nach 5 2 des Vertragsmus tere für Quelim

„atsm1naerunwen der gesammelten Milch sohadensersa tzpilich‘
tig ist„ Aioeitn.ehmer sind oei mangelhafter E331“üllung ih—

rer vertragliehen Pflichten? insbesondere bei Schlecht»
bleistun; im 35L]l€ eines Verschuldéns grunöse tzli ob zum Erm

satz äe3‚8ehadens ve1pflichtet [HUGCk/NlDÜGIÖGJaaO?
227 ff; Nikisch$ aaO Sp 191)„ Die Sehadensersetzpflicht‚des
Nilehsenmlers tritt nach dem Vertrag ebenfalls nur bei
Fahmläs 19ke „t oäe:v Nichtbeachtung der nMn *sungcn 6er

Pk)l he“e*. ein„

Das‘?ertragsmuster der Klägerin enthält allerdings keine
Regelung über UrlaubsanSprüche des Nilchsemmlers„ Das Fehm‘
len einer Solchen Abredé spricht jedoch nicht unbedingt

gegen ein abhähgiges Be30häftigüngsverhältnis ‘SOZR Nr„ 59

zu 9537 RVG ei ? Aé 40) Bei zeitlich berinrrußi" en Arm
eits le stungen kann ein—Urlaubsa spru.ch ohnehin ausge«

sehä]os sen sein (Iveck/“Jpperdey aaO S„ 440) '
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DasBerufungsgerichthat sohließliohmit-Rechtals bedeutsam
angesehen9 ob den Milchsammlern eine Unternehmertätigkeit '

möglich ist° Es hat dies schlechthin verneinto'nies_trifft

zwar nicht ganz zu„ Her den Milchsammlern gestattete.ver-

kauf von Milch?r0dukten
— unter Zubilligüng einer ven der

Klägerin bemessenen Verdienstepenne — läßt ihnen aber nur.

geringe unternehmerische Entfaltungsmöglichkeiten9 de die

\Verkeufspreise der Milchprodukte von der Klägerin festgesetzt

und somit in deren Einzugsbereich überall gleich hoch sind°

Zwar darf allein darausq daß die Eigenschaft als Unternehmer
.

nicht als v0rliegend erachtet werden kann„ nicht bereite" .

auf ein abhängiges Beéchäftigungsverhältnis'geschlosser 'er»
den {Breckmann aaO S° 470f)„ Die vom LSG angestellte Gesgut-

würdigung des Tätigkeit$bildes der von der Klägerin beschäi‘w
tigten Milch3ammler läßt indessen erkennen? daß eine — weh;

auch nicht au3geprägte
— persönliche und wirtschaftliche

Bindung der Milchsammler besteht° Trotz der Sonderstel—

lung9 die sie arbeitsmäßig gegenüber den im Molkereihetrieb

'be3chäftigten Arbeitnehmern einnehmen9 stehen sie daher zur

Klägerin in einem abhängigen Beschäftigungsverhältnis und

„sind deshalb nach 5 557 Nr„ 4 EVOaF pfiichtversichért°

Die steuerrechtliche Behandlung der Nilchsammelstellenlei-

teamDdie„» nach dem Vortrag der Klägerin — von den Gemein—

den zur
Gewerbesteuer herangezogen werden? ist nach der

ständigen Recht3prechung des erkennenden Senats für die
Versicherungspflicht ohne entscheidende Bedeutung QSozR

Nro 83 59 zu @557 RVGer)„

Der Senat weicht9 indem er ein abhängiges Beschäftigungs—
verhältnis bejaht„.von der „ bereite erwähnten — Entscheidung

des 5° Senats des BSG vom 270 September 1964 nicht ab„ da
dieSem Urteil in wé$entlicheh Punkten ein anderer Sachverhalt;

zugrunde liegte Der 5„ Senat? der-die Versicherungspflicht

eines Nilchsänmlers in der Kränken— und Rentenversicherung

verneint hat? hat in der von ihm entschiedenen Streitsache

darauf abgestellt? daß der Vertrag des Milchsammlers mit der
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Molkerei auf die für einen Arbeitsvertrag nichtleitender

Arbeiiskräfte ganz ungewöhnlich lange Dauer von zehn

Jahren abgeschlossen und zur Schlichtung von Streitigkeitc

ein Schiedsgericht vereinbart“war° 115 besonders bedeut—

sam hat der 30 Senat ferner angesehen„ daß — anders als

in der vorliegenden Streitsache
— der Milchsammler für

Fehlmengen und Kannenverluste ohne Rücksicht auf sein Ver-

schulden einzustehen und er keine diese gesteigérte Hefe _

tung ausgleichende höhere Vergütung erhalten hatte Im V

übrigen umfaßt„ wie das Beru Pungegéricht zutreffend erkanz

hat;) die gesetzliche UV einen weiteren Personenkreis als

die gesetzliche Kränkenversicherung (BSG449 4423_14a)„

Die Revision_war deshalb als unbegründet zurückzuweisena

Die Kostenentscheidung stützt sich auf 5 495 SGG„
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